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Deutſchland.
Halle, d. 24. Mai. Die von der hieſigen polytechniſchen

Geſellſchaft veranſtaltete und am 5. d. M. eröffnete erſte Pro
vinzial-Gewerbe-Ausſtel lung iſt geſtern geſchloſſen wor-
den. Ungeachtet der mannigfachen Schwierigkeiten, welche dem
Beginnen eines ſolchen Unternehmens ſtets entgegenſtehen war
die Ausſtellung ſowohl hinſichtlich der Zahl, als der Beſchaffen
heit der zur Schau gebrachten Gegenſtände reichhaltig und in-
tereſſant zu nennen, und mit Zuverſicht darf man wohl hoffen,
daß auch diejenigen Städte und Gegenden, welche diesmal nur
in geringem Maaße oder gar nicht vertreten waren ihre Beſtre
bungen mit denjenigen Orten, welche jetzt ſchon, zum Theil
höchſt ruühmliche Zeugniſſe ihres Kunſt- und Gewerbefleißes ab
gelegt hatten, künftig vereinigen werden. Von den eingeliefer-
ten Gegenſtänden ſind überdies viele bereits hier verkauft, theils
durch eine gegenwärtig veranſtaltete Auslooſung zur Veräuße-
rung beſtimmt worden. Eine ausfuührliche Ueberſicht der Aus
ſtellung giebt neben dem Katalog auch ein in dem hieſigen Wo-
chenblatte begonnener Bericht. Mit Anerkennung mag aber
auch hier der fur dieſe Angelegenheit beſonders verdienſtlichen
Bemühungen des Hrn. Schadeberg, Seecretairs der poly-
techniſchen Geſellſchaft, gedacht werden, welche, wie die an
den Landtag zu Merſeburg gerichtete Petition beweiſt den Kreis
ihrer Wirkſamkeit auch ſonſt in erfreulichſter Weiſe zu erweitern
beſtrebt iſt.Pestin, d. 22. Mai. Das Militair-Wochenblatt mel

det, daß Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Oberſt
Zraf von Stollberg-Wernigerode, den Charakter als
General Major erhalten habe.

Der General Major und Jnſpekteur der Artillerie Werk
ſtätten, von Neindorff, iſt unterm 6. d. M. verabſchiedet
worden.

Bei der am 19. und 214. d. M. fortgeſetzten Ziehung der
öten Klaſſe 83ſter Königl. Klaſſen- Lotterie fiel ein Haupt Ge-
winn von 50,090 Rihlr. auf Nr. 852 in Berlin bei Moſer; ein
Haupt Gewinn von 30,000 Rthlr. auf Nr. 85,177 nach Breslau
bei Schreiber; 1 Gewinn von 5900 Rthlr. auf Nr. 36,267 in

Berlin bei Burg; 7 Gewinne zu 2000 Rthlr. auf Nr. 25,381.
40,948. 66,090. 70,031. 88,967. 96,137 und 98,236 in Ber-
lin bei Klage, bei Matzdorff, bei Meſtag und bei Seeger, nach
Duüſſeldorf bei Spatz, Elberfeld bei Heymer und nach Halle bei
Lehmann; 51 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 972. 978. 2025.
4408. 4755. 42,032. 12,927. 16,703. 19,456. 19,948. 20,285.
20,472. 26,652. 26,894. 27,468. 29,466. 31,031. 41,916.
43,510. 43,688. 47,230. 47,887. 55,270. 55,92. 61,613.
61,752. 62,845. 62,989. 63,363. 63,432. 66,341. 70,566.
70,693. 75,053. 77,453. 78,176. 79,020. 81,922. 82563.
85,496. 86,550. 87,995. 89,603. 89,652. 91,265. 91,448.
97,471. 1602,250. 105,279. 110,743 und 111,523 in Berlin
bei Baller, bei Brandes, bei Burg, bei Grack, 2inal bei Matz
dorff, 2mal bei Meſtag, 2mal bei Moſer, 2mal bei Reſendorn
und 2mal bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher, Bonn
2mal bei Haaſt, Breslau bei Cohn, bei Janſch, bei Löwenſtein
und Gmal bei Schreiber, Brieg bei Böhm, Koblenz bei Gevenich,
Cöln bei Reimbold, Duſſeldorf bei Spatz, Erfurt bei Troſter,
Glogau bei Levyſohn, Königsberg i. d. N. bei Jacobi, Liegnitz
3mal bei Leitgebel, Magdeburg 2mal bei Brauns, Minden bei
Wolfers, Münſter 2mal bei Lohn, Poſen 2mal bei Bielefeld,
Potsdam bei Bacher und bei Hiller, Sagan 3mal bei Wieſen-
thal, Stettin bei Rolin, Stralſund bei Clauſſen und nach Tilſit
bei Lowenberg; 53 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 3523. 11,879.
13,058. 13,529. 19,039. 21,340. 27,722. 28,709. 30020.
35,400. 38,028, 38,278. 46,044. 40,094. 43,103. 46,535.
46,546. 49,022. 49,263. 49,906. 50, 368. 50,610. 52,169.
54,449. 56,367. 57,420. 59,446. 60,131. 60,912. 61567.
61,997. 65,434. 66,364. 66 585. 67,502. 67,566. 69,363.
75,230. 75,298. 76,282. 76,496. 83,982. 87,405. 90,758.
94,815. 99,578. 102,191. 104,697. 106,549. 106,594. 106,704.
107,103 und 110,455 in Berlin bei Alevin, 3mal bei Burg, bei
Grack, bei Matzdorff, bei Moſer, bei Securius und 10mal bei
Seeger, nach Breslau 3mal bei Gerſtenberg, 2mal bei Hol-
ſchau, bei Leubuſcher und 3mal bei Schreiber Bunzlau bei Ap-
pun, Löln bei Krauß und bei Reimbold, Duſſeldorf 3mal bei
Spatz, Halberſtadt bei Sußmann, Halle 2mal bei Lehmann,
Jüterbogk bei Geſtewitz, Langenſalza bei Beltz, Liegnitz bei Leit
gebel, Magdeburg 2mal bei Brauns, bei Buchting und 2mal
bei Roch, Merſeburg bei Kieſelbach, Munſter bei Huger, Nerd-



hauſen bei Schlichteweg, Paderborn bei Paderſtein Tilſit 2mal
bei Löwenberg und nach Weſel bei Weſtermann; 79 Gewinne
zu 2600 Rthlr. auf Nr. 1970. 2051. 2592. 2637. 5394. 6837.
7132. 7378. 9157. 9646. 19,555. 20,855, 27,909. 28,724.
33,209. 33,260. 34,508. 36,523. 40,342. 43,259. 43,571.
50,586. 51,839. 54,309. 55,481. 57,149. 57,394. 57,489.
57,715. 58,777. 61,506. 61,885. 62,585. 66,998. 67,283.
67,684. 67,758. 68,275. 69,675. 74,281. 75,228. 75,621.
77,807. 81,135. 83,360. 83,434. 83,768. 85,846. 86,160.
86,368. 86 964. 88,035. 89,473. 89,501. 90,148. 91,276.
91,579. 91,940. 92,893. 93,271. 93,504. 93,988. 94,348.
95,376. 95,883. 96,521. 97,325. 99,728. 100,328. 100,768.
102,441. 103,551. 104,186. 106,266. 106,351. 107,876.
108 728. 109,788 und 111,030.
Die Ziehung wird fortgeſetzt.

Berlin, den 22. Mai 1841.
Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direction.

Berlin, d. 23. Mai. Se. Excellenz der General Lieute
nant und Jnſpekteur der 2ten Artillerie-Jnſpektion, von Dieſt,
iſt von Erfurt, und Se. Excellenz der General Lieutenant, au-
ßerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Königl.
Sardiniſchen Hofe, Graf zu Waldburg-Truchſeß, von
Turin hier angekommen.

Der Erb Land Mundſchenk des Herzogthums Pommern,
von Heyden-Linden, iſt nach Dresden, und der Geheime
Legations- Rath, außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte
Miniſter am Königl. Sicilianiſchen Hofe, von Kuſter, nach
Schleſien von hier abgereiſt.

Kolberg, d. 20. Mai. Se. Majeſtät der König haben
dem Stadt und Polizei Sekretair Beſſert hieſelbſt zu ge-
ſtatten geruht, den Namen ſeines mutterlichen Großvaters,
Nettelbeck, des um Kolberg ſo hechverdienten patriotiſchen
Burgers, führen zu durfen, und wird ſich derſelbe fortan Beſ
ſert-Nettelbeck nennen und ſchreiben.

Detmold, d. 18. Mai. Am Hermannsdenkmale
wird ſeit Beginne dieſes Fruhjahrs wieder fleißig fortgearbeitet;
es iſt ein reges Leben auf der Grotenburg, in der Steingrube
wird gebrochen, in einem großen Bretterhauſe, worin zugleich
die ſchon fertigen koloſſalen Glieder des Standbildes aufgeſtellt
ſind, wird in Kupfer gearbeitet, bei dem Unterbaue werden
Steine behauen, wird aufgewunden und gemauert, von allen
Seiten erſchallt ein flinkes Hämmern, vermiſcht mit dem Knar-
ren der ab und zufahrenden Wagen. Der Unterbau ragt bis
uüber die Hälfte der Saäulen in die Höhe, und die Hälfte des
Standbildes (naturlich noch in einzelnen Stucken) iſt fertig. Faſt
täglich ſind Fremde oben, zu Fuß ſowohl wie zu Wagen (man
kann nämlich vermöge einer um den Berg herum gelegten Chauſ-
ſee bis oben hinauf fahren), und ihr Erſtaunen iſt groß, wenn
ſie an den rieſigen Gliedern hinaufſehen. Die Sache iſt hier
alſo im vollen Gange und wird auch von außen her fortwährend
auf die erfreulichſte Weiſe unterſtützt; es fließen die ſchätzenswer
theſten Beiträge immer noch zuſammen wohin wir unter an
dern auch 100 Thlr. vom Prinzen Albert von Großbritannien
rechnen daß der König von Preußen neuerdings 500 Thlr. un-
terzeichnet hat, iſt bekannt. Bei dieſem Stande der Sache, da
man ſo wenig an der Ausfuührung des Werkes zweifeln kann,
darf man es denn wagen, den Grundſtein in förmlicher Weiſe
zu legen, was übrigens auch Zeit ſein möchte, da der Bau ſchon
ſo weit vorgeruckt iſt. Und wie man vernimmt, hat denn auch
der Ausſchuß beſchloſſen, die Grundſteinlegung zu Anfange Sep-
tembers vor ſich gehen zu laſſen, zugleich eine ſchöne Gelegenheit
fur Sammlung und Kundgebung patriotiſcher Geſinnung, die
um ſo mehr jetzt Beifall finden möchte, da neuerdings der pa

triotiſche Sinn in Deutſchland ſo allgemein und ſo würdig ſich
zu regen Veranlaſſung fand.

Raſtatt, d. 17. Mai. Heute iſt der öſterreichiſche Gene
ralfeldmarſchallieutenant Graf Bailli de Latour, Chef der
hieſigen Befeſtigungskommiſſion, in unſerer Mitte angelangt.
Jn ſeiner Begleitung b. findet ſich der öſterreichiſche Oberſtlieute-
nant Eberle vom Genieweſen, den hieſigen Einwohnern als
Mitglied der frühern Befeſtigungskommiſſion bereits bekannt.
Der ſeit einiger Zeit ſich hier aufhaltende öſterreichiſche Haupt-
mann v. Wurm hat mit der Ausſteckung des Terrains bereits
begonnen.

Frankreich.
Paris, d. 18. Mai. Die meiſten Journale reden noch

heute von Kombinationen des Hrn. Guizot, um das Kabinet
zu andern und die HH. Dufaure und Paſſy zum Eintritt in
daſſelbe zu veranlaſſen aber es ſcheint, daß Hr. Dufaure ſich
nicht dazu verſtehen will, an dem Miniſterium Theil zu nehmen,
ſo lange die HH. Guizot und Martin du Nord nicht davon aus-
geſchloſſen ſein werden.

Der Moniteur pariſien meldet, daß der Prinz von Join-
ville bereits nach Cherbourg abgereiſt iſt.

Der Toulonnais vom 14. Mai meldet, daß bei der Abfahrt
der Gabarre Menagere von Algier, die auf der Touloner Rhede
eingetroffen in Algier das Gerücht verbreitet geweſen ſei, daß
die Araber ihre Verwuſtungen in der Metidſcha und den Umge-
bungen von Algier fortſetzen.

Paris, d. 19. Mai. Die Herzöge von Nemours und
Aumale werden in den erſten Tagen des Juni von ihrer Expe-
dition nach Afrika zuruckerwartet. t

Der franzöſiſche Generalkonſul zu Alexandrien, Herr Co-
chelet, iſt am Bord des Staatsdampfbootes Acheron in Mar
ſeille eingetroffen.

Der Moniteur enthält folgende telegraphiſche Depeſche
Toulon, d. 17. Mai (empfangen 75 Uhr Abends). Der See-
präfekt an den Marineminiſter. Das Expeditionskorps iſt am
9. nach Algier zuruckgekehrt; der Gouverneur und der Herzog
von Nemours ſind daſelbſt am 10. eingetroffen, nachdem ſie
Medeah und Milianagh verproviantirt hatten. Am 3. hatte der
Feind auf den Bergen oberhalb Milianahs 5 bis 6000 Kabylen
und ſeine reguläre Jafanterie zuſammengezogen, die nöthigen-
falls von 15000 in der Ebene des Schelif zuſammengedrängten
Reitern unterſtutzt werden ſollte. Nach der Demonſtration des
verſtellten Ruckzugs wurde auf der ganzen Linie zum Angriff ge
trommelt, und die Araber flohen in gänzlicher Auflöſung, meh
rere 100 Todte auf dem Schlachtſelde laſſend. Der Herzog von
Nemours, der den linken Flugel befehligte, wurde am lebhafte-
ſten angegriffen, und bei einer Umkehr zum Angriff, ritt er mu
thig an der Spitze des 24. Linienregiments, deſſen Oberſtlieute-
nant der Herzog von Aumale iſt, gegen den Feind. Am 5*5., als
man uüber den Schelif zuruckkam, fand eine Affaire zwiſchen un
ſern Gensd'armen, den mauriſchen und der regelmäßigen Ka-
vallerie des Emirs ſtatt. Jn derſelben wurden 175 arabiſche
Reiter kampfunfähig gemacht, mehrere Anführer getödtet, 60
Weiber oder Kinder, unter denen einige vornehmen Standes,
gefangen genommen; außerdem zählte man 17 andere Gefan-
gene und 15 bis 1800 erbeutete Ochſen und Hammel. Am 8.
wurde ein Streifzug zu den Surmala mit dem größten Erfolg
unternommen. Während der Dauer der Expedition haben wie
10 bis 12 Todte gehabt und 50 Verwundete der Verluſt des
Feindes wird auf mehr, als 500 Todte geſchätzt. Coleah iſt am
1. Mai nachdruücklich angegriffen worden. Ungeachtet der Schwä-
che der Garniſon iſt der Feind auf allen Punkten mit Verluſt zu-
rückgeſchlagen worden. Der Gouverneur und der Herzog von
Nemours ſollten ſich am 14. nach Moſtaganem einſchiffen.
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Mai. Es heißt nunmehr wieder, die

Miniſter werden ſich, im Fall ſie die Minoritat haben, zuruck-
ziehen. Dieſe Anſicht wird von toryiſtiſchen und whigiſtiſchen
Blättern ausgeſprochen. Der Sun theilt bereits eine miniſte-
rielle Kombination mit: er bezeichnet Robert Peel als kunfti
gen Finanzminiſter das Jnrereſſe der Grundeigenthumer werde
von dem Herzog von Buckingham vertreten werden Lord-
kanzler werde ein Mann werden der ein Feind Jrlands und
des Einverſtändniſſes zwiſchen den drei Königreichen ſei; Han-
delsminiſter Hr. Gladſtone.

London, d. 18. Mai. Es beſtätigt ſich, daß der Schatz
amts-Sekretair, Herr Gordon, ſeine Entlaſſung genommen
hat, und zwar ſoll die von dem Miniſterium vorgeſchlagene Aen-
derung in den Korngeſetzen ihn zu dieſem Schritt bewogen ha-
ben. Unter den Anhangern der Miniſter, welche ſich in der
Korngeſetz Reform von ihnen abwenden befindet ſich auch Lord
Charles Ruſſell, der Stiefbruder des Miniſters andere
namhafte Parlaments Mitglieder der Whig-Part.i, die ihnen
dabei entgegentreten, ſind Lord Worsley, Herr Handley
und Her Alſton. Auch Sir F. L. Bulwer erklart ſich we-
nigſtens mit dem Zell von 8 Shilling, der ihm als ein zu niedri-
ger Schutz erſcheint, nicht einverſtanden.

Heute Nachmittag verſammelte ſich die Korporation der
Stadt London unter dem Vorſitz des Lord Mayors, um die mi-
niſteriellen Zoll- Maßregeln zu unterſtützen und eine Petition an
das Parlament in dieſem Sinne zu beſchließen. Ueberhaupt
ſcheinen nun die Vorſchlöge der Miniſter doch nach und nach
mehr Demonſtrationen zu Gunſten derſelben im ganzen Lande zu
veranlaſſen denn die miniſteriellen Blätter fullen jetzt ſchen täg
lich mehrere Spalten ihrer Blätter mit Berichten uber ſolche Ver
ſammlungen und Beſchluſſe.

S van t e n.Madrid, d. 12. Mai. Die Zuſammenſtellung des Mi-
niſteriums wird, wie folgt, angegeben: Antonio Gonzales,
Präſident des Konſeils und Miniſter des Auswärtigen; Re-
miſa, Finvanzminiſter; Facundo Jnfante, Miniſter des
Jnnern; Cortina, Juſtizminiſter; Chacon und Frias wer-
den die Portefeuilles der Marine und des Krieges behalten, ent-
ſchließen ſie ſich bei den Geſchäften zu bleiben. Andererſeits
giebt man das Miniſterium, wie folgt, an: General San Mi-
guel, Miniſter des Auswärtigen Linage, Miniſter des Krie-
ges; Larrua, Generalintendant der Armee, Finanzminiſter;
Jnfante, Miniſter des Jnnern. Jn dieſem Falle würde das Mi

Fonds- und Geld -Cours.

Berlin, 7 Pr. Courd. 22. Mai 1841. e al Br. G.St. Schuldſch. 4 1043 103 ActienPr. Engl. Obl. 30.4 1024 e Brl.Ptsd. Eiſb.] 5 a
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 22. Mai. (Nach Wispeln.)
Weizen 32 42 thl. Gerſte 18 20 tthl.
Roggen 25 265 Hafer 14 154Waſſerſtand zu Halle

am 24. Mai.
Oberhaupt 4 Fuß 8 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 23. Mai: 39 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 23. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. v. Detten g. Strelitz. Hr. Kaufm.
Frona a. Mühlbach. Hr. Stud. Kreyer a. Berlin. Hr. OAmtm.
Hildebrandt a. Schönau. Die Hrrn. Kaufl. Wilſon u, Smidt a.
Hamburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Pilarts a. Gladbach. Hr. Kaufm. Gott-
ſchalk a. Leipzig. Hr. Kaufm. Herz a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Martz und Göritz a. Pforzheim. Hr. Kaufm. Rothermund a. Rheidt.
Hr. Part. Hederich u. Hr. Jnformator Voß a. Buſtorf. Hr. Fabr.,
Lerch a. Naumburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Richter a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Schubert a. Berlin. Hr. Kaufm. Gloel a. Freiberg. Hr. Lehrer

6 r Brandenburg.
oldnen Löwen: Hr. OJäger Pornitz u. Hr, Jäger Braſchke a. Doberſchütz. Hr. Jäger Zſinſch a. yreen. g ſch

Schwarzer Bär: Hr. Kaufm. Franke a. Leipzig. Die Hrrn. Cand.
Weiß u. Broners a. Jena. Hr. Oeconom Reuſcher a. Danzig. Hr.
Actuar Schreck a. Belgern.

Stadt Hamburg: Hr. Dr. Sonneberg a. Hanau. Hr. Major Dep
polsky a. Erfurt. Hr. Gutsbeſ. Graf v. Melizenicki a, Paris. Hr.
Forſtkand. Bar. v. Sperling a. Dresden. Hr. Lieut. v. Froniberg a.
Erfurt. Hr. Lieut. v. Malacky a. Berlin. Hr. Poſtſecr. Rüprecht

he

niſterium ein beinahe ausſchließlich militäriſches Gepräge erhalten.
c

a Kompsö- Hr. Prof. Hauthal a. Dresden.

Kunſt-Rachricht.
Heute, Dienstag den 25. Mai

Verſammlung der

Sing-Arademieim Saale des Kronprinzen.
Anfang 6 Uhr.

Der

Familien- Nachrichten. 2 Sgr.
Todesanzeige.

r

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlen
grube Fortuna bei Lochau, ſind jetzt wie-
der friſch geförderte Kohlen zu haben, und geſund, ziemlich groß, von mittelfeiner Wolle
zwar von der Beſchaffenheit, wie ſolche ſo und zur Fortzucht tauglich, ſind von jetzt
gut zum Formen noch nicht geweſen ſind.

Der Preis iſt wie bekannt, pro Tonne Oberröblingen am See.

Gruben-Adminiſtration.

40 Hammel

20 Jahrlinge,
18 Lammer,

an täglich zu verkaufen auf der Pfarre zu

400 Thlr. Pupillengelder ſind ſofort ge-
Sanft entſchlief zu einem beſſern Leben

am 23. d. M., Mittag */11 Uhr, unſer in angekommene
nigſt geliebter Vater und Bruder, GrafCarl Wilhelm von der Schulen See e Muſik

gen hinlangliche Sicherheit auszuleihen durchit hoher illi ird die hie r LiMit hoher Bewilligung wird die hier n Stadtſecretair Lincke in Halle.

aft, Zu vermiethenburg, in einem Alter von 60 Jahren an heſtehend aus 15 Perſonen, im National- ein neues Haus mit 5 Stuben und Zu
einem Lung'nſchlag. Dieſen fur uns ſo Coſtüm heute Dienstag den 25. Mai behör, nebſt Laden in guter Lage, ein Logis
ſchmerzlichen und unerſetzlichen Verluſt 1841 ein großes Konzert à la Strauss im in der Nahe des Markts mit 4 Stuben
gen wir hierdurch ganz erg benſt allen Ver- Garten des Hrn. Funk zu geben die und Zubehör parterre, ein Logis desgleichen
wandten und Freunden an.

Die hinterbliebenen Kinder
und Geſchwiſter.

Ehre haben. Anfang 6 Uhr.
Entrée 2 Sgr. lErnsthal in Halle g. d. S.

mit 8 Zimmern u. ſ. w. ein Naheres ſagt

30 Mutterſchafe und Erſtlinge,



Wir finden uns hiermit veranlaßt, bei
dem großen Mißbrauch, welcher mit unſerer
Handelsfirma, namentlich in Frankreich, ge
mächt worden iſt, bekannt zu machen, daß
wir in Paris bei dem Handelsgerichte eine
Klage gegen die Herren Gueland, Meſ-
ſier, Amaret und mehrere andere, wegen
Nachahmung unſerer Etiquetten und Vignet-
ten und ſogar unter unſerer Firma und Signa-
tur, eingelegt haben welche jeder zu 600 Frs.
Schadenerſatz und in die Koſten verurtheilt
worden ſind. Die Beklagten legten von
dieſem Urtheil beim Cour Royal zu Paris
Appel ein, welcher hohe Gerichtshof jenes
Urtheil des Handelgerichtes beſtätigte.
Bei unſerer gegemwartigen Reiſe durch die
Rheinprovinzen finden wir bei den Parfu-
meurs ebenfalls ahnliche Flaſchen mit unſe-
rer Handelsfirma nachgemacht, als Row-
Jands Macassar- Oil zum Verkauf an-
geboten. Wir finden uns daher in un-
ſeren Intereſſen zu erklaren genöthigt, daß
wir gegen jene ohne Unterſchied eine Klage
als Mißbraucher unſerer Handelsſfirma ein-
leiten und die dafur geſetzliche Entſchadi
gungsſumme bis zu 500 Rthlr. Pr. Cour.
in Anſpruch nehmen werden, wenn dieſe
einen ferneren Mißbrauch von unſerer Han-
delsfirma und Etiquette machen ſollten.

Um das Publikum fur Schaden und
Nachtheil zu verwahren, haben wir unſern
Etiquetten die Firma unſeres Haupt Agen-
ten Th. Schmitz Ditges in Köln fur
Deutſchland wie folgt:

M. Th. Schmitz Ditges.
Wholesale Agent. Cologne.

beigefugt.
Der Preis unſeres Makaſſar Oels iſt

unveranderlich 40 Sgr. p. Flaſche.
A. Rowland Son.

Nr. 20. Hatton Garden. London.

Auf dem Rittergute Sauſedlitz nahe
bei Delitzſch, ſtehen 150 Stuck junge Zucht
Schaafe, ſowohl fein als reichwollig zu
billigem Preiſe zum augenblicklichen Ver-
kauf, wie auch gegen 100 Stück Hammel
aller Jahrgange.

m

Auktions- Anzeige.
Donnerstag und Freitag den 27. und

28. Mai Nachmittags 2 Uhr, werden,
Leipzigerſtraße No. 321. Meubles, Haus-
gerärhe, Baumaterial, 6 neue Oelſtander
mit geaichtem Gemaße, große Gewichte,
Lager und andere Gefaße, Gefaße einer Eſ
ſigfabrik, fur Farber, Gerber und Seifen-
ſieder geeignet, Kiſten, Glaswerk u. ſ. w.
gegen gleich bagre Zahlung veranderungshal-
ber ffenttich perſteigert werden.
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Sonne h meein den ſchönſten Neuheiten und zu den billigen Preiſen bei
C. E. Stracke, gr. Steinſtr.

Von großem feinen Briefpapier iſt wie
der vorräthig und empfiehlt ſolches als höchſt
preiswuürdig

Carl Haring, Neunhauſer No. 200.
Die diesjährige Obſternte des Oekonomie-

Amts Erdeborn an Kirſchen und Pflau-
men, ſo wie die Pflaumenernte des Herrn
Amtmann Roloff auf dem Anger in Ober-
röblinger Flur ſoll den ten Pfingſttag,
den 1. Juni, Nachmittags 2 Uhr, im Gaſt-
hofe zu Erdeborn meiſtbietend verkauft
werden.

Bei den Kohlenwerken des Ritterguts
Döllnitz werden jetzt wieder Arbeiter an-
genommen.

Dienstag
han bei

dittwoch und Freitag Broi

Rauchfuß sen.
Den 31. Mai und 1. Juni als den 2ten

und Z3ten Pfingſtfeiertag ladet zum Tanzver-
gnugen ergebenſt ein und bittet um gutigen
Zuſpruch

Hohenthurm, d. 24. Mai 1841.
der Gaſtwirth Weber.

Braſil, Bahia und Holſt. Horner,
Hornplatten und BuffelHohlungen verkauft
billig um damit zu raumen

Friedr. Wilh. Dalchow in Halle.
Eine Wirthſchafterin, welche ſchon auf

mehreren Guütern conditionirt und die beſten
Zeugniſſe fur ihre Brauchbarkeit hat, wunſcht
ein recht baldiges Engagement.

Halle, Strohhof,
Herrenſtraße Nr. 2098.

V Jeden Abvend Beefſteaks mit
Kartoffein, gute und billige Sorten Lager-
biere in der Speiſewirthſchaft Dachritzgaſſe
No. 983 bei Louis Voigt, Speiſewirth.

Jm Logisvermiethungs Comptoir
Dachritzgaſſe No. 983, werden Logis von
16 bis 180 Thlr. nachgewieſen.

Geſucht werden
6000 Thlr. gegen 5fache Sicherheit zu 43
pCt. zur erſten und alleinigen Hypothek,
und ſollen ſofort in der Nahe von Halle ce-
dirt werden. Naheres bei Ernsthal in
Halle a. d. S.

Ein Landgut, 14 Stunden von Halle,
mit 230 Berl. Schffl. Ausſaat, ſoll mit
dem vollſtandigen Jnventarium ſofort ver-
kauft werden durch Ernsthal in Halle

a. d. S.

Zwei miteinander verbundene Guüter, ſo
bisher als ein Ganzes bewirthſchaftet wur
den, ſollen ſofort im Ganzen, oder in zwei
Theilen verkauft werden. Wohnhaäuſer, ſo
wie ſammtliche Gebaude, ſind neu und
zweckmaßig gebaut; Garten und Anpflaw
zungen bedeutend, Holz im Ueberfluß, die
Ernten ausgezeichnet, und Futterbau ergie-
big. Zum Ganzen gehören eirca 16 Hufen
Feld, groößtentheils Weizenboden; und gegen
Ueberſchwemmung ſchutzt ein Damm.
Uebergeben werden die nöthigen 12 Pferde,
40 Stuck Rindvieh, 150 Schaafe, von
letztern haben 300 Stuck reichliches Futter.
Alles was zum Umtriebe der Wirthſchaſt
gehört, kann mit übergeben werden. Nahere
Nachricht giebt an Ort und Stelle der
Schulze Herr Sengewaldt zu Rumpin
bei Wettin an der Saale.

VERKAUF. Eine Shoddy-Woll-
Fabrik, in welcher mittelſt Maſchinen aus
wollenen Lumpen wieder verſpinnbare Wolle
erzeugt wird, ſoll aus freier Hand verkauft
werden. Reelle Käufer wollen ſich in fran-
kirten Briefen mit Adreſſe W. F.
poste restante Leipzig an den Beſitzer
wenden.

Schaafvieh- Verkauf.
e Auf hieſiger Ritterguts Scha

es ferei ſtehen von jetzt ab
100 Stuck Mutterſchaafe,
100 Stuck Erſtlinge u. Jahrlinge

ſo wie 100 Stuck Lammer zum Verkauf.
Poplitz, den 22. Mai 1841.

Schmidt.
Veranderungswegen bin ich geſonnen,

nein Koſſathengut zu Unterröblingen an
der See zu verkaufen mit 11 Acker zehnt-
freies Land, das Wohnhaus in gutem
Stande, nebſt einem Garten, 2 Acker hal-
tend und Alles frohnfrei. Näheres iſt zu er-
fahren beim Böttcher Gaähne in Eis-
leben.

Um die öfter an mich ergangenen Au-
fragen zu erwidern, erlaube ich mir die er-
gebene Anzeige, daß ich ganz dieſelbe Sorte
Hute zum Verkauf habe, als derſelbe auf
hieſiger Gewerbe Ausſtellung von mir aus-
geſtellt war.

Zugleich empfehle ich eine Auswahl f.

r r

Filz- und Seidenhuüte in neueſter Façon zu
den billigſten Preiſen.

A. Goltze,
gr. Klausſtraße.
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